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EINFÜHRUNG
Worte verpflichten uns zu Taten –

In der Gegenwart die Zukunft im Blick

Unser Leitbild zeigt auf, dass wir die Herausforderungen
von Gegenwart und Zukunft selbstbewusst annehmen wollen.

Für alle Mitglieder, Leitungskräfte, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter sowie für alle Gliederungen des Verbandes ist das
Leitbild verbindliche Grundlage und Orientierung für ihr
Handeln.

Kolpingsfamilien gewinnen ihr eigenes Profil durch bewuss-
te Schwerpunktsetzung in den Handlungsfeldern, die in die-
sem Leitbild beschrieben sind.

Für alle Einrichtungen des Verbandes und ihre Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter ist das Leitbild der Orientierungsrah-
men in der Erfüllung ihrer Aufgaben.

Unser Leitbild ist die Basis, auf der weiterführende Aussa-
gen und Handlungsvorgaben entwickelt werden können.

Dieses Leitbild hat die Bundesversammlung des Kolping-
werkes Deutschland am 28. Mai 2000 in Dresden beschlossen.
Es markiert den Aufbruch des Kolpingwerkes ins 21. Jahr-
hundert. Basis ist das Programm des Internationalen Kolping-
werkes.

UNSER SELBSTVERSTÄNDNIS
Eine Idee zieht Kreise

KOLPING – verbindende Gemeinschaft

Wir sind ein Verband von engagierten Christen, offen für
alle Menschen, die auf der Grundlage des Evangeliums und
der katholischen Soziallehre/christlichen Gesellschaftslehre
Verantwortung übernehmen wollen. 

Bei uns geben und erfahren Menschen Orientierung und
Lebenshilfe. Im Sinne Adolph Kolpings wollen wir Bewusst-
sein für verantwortliches Leben und solidarisches Handeln
fördern. Dabei verstehen wir uns als Weg-, Glaubens-, Bil-
dungs- und Aktionsgemeinschaft.

Als demokratisch verfasster, katholischer Sozialverband
nehmen wir aktiv gesellschaftliche und politische Mitwir-
kungsmöglichkeiten wahr. 

Schwerpunkte unseres Handelns sind: Die Arbeit mit und
für junge Menschen, unser Engagement in der Arbeitswelt,
mit und für die Familie und für die Eine Welt.

Der Verband lebt vom ehrenamtlichen Engagement der
Mitglieder, das in der Freizeit erbracht wird. Ein wichtiger

Beitrag zu unserem Erfolg ist das gute Zusammenwirken von
ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.

Die verbandlichen Ebenen und Einrichtungen sind unter
der Kurzbezeichnung KOLPING bekannt. KOLPING ist
Ausdruck der gemeinsamen Idee und des gemeinsamen Han-
delns und Auftretens in der Öffentlichkeit.

UNSERE GRUNDLAGEN
Christ sein mit Kopf, Herz und Hand –
Verwurzelt in Gott und mitten im Leben

Wir bekennen uns zu Jesus Christus und seiner Frohen
Botschaft.

Aus dem Glauben an den einen Gott in der Gemeinschaft
von Vater, Sohn und Heiligem Geist beziehen wir Auftrag und
Motivation. Daraus entwickeln wir die Grundhaltungen für

unser persönliches Leben und unser gemein-
schaftliches Wirken.

Im vielfältigen Engagement für eine bessere
Welt bringen wir unsere verschiedenen Bega-
bungen zur Entfaltung. Darin erkennen wir das
Wirken des Heiligen Geistes.

Jesus Christus hat sich für Arme und Schwa-
che eingesetzt. Er ruft uns auf, Unrecht in Ge-
sellschaft und Kirche beim Namen zu nennen
und dagegen anzugehen.

In der Nachfolge Jesu Christi verstehen wir
Glauben als einen Prozess, in dem wir zugleich
Bekennende und Suchende sind. So erreichen

wir auch Menschen, die der Kirche fern stehen.

UNSERE GRUNDLAGEN
Aktuell wie eh und je:

Adolph Kolping – ein Mensch, 
der begeistert

Adolph Kolping lebte aus einem tiefen Gott-
vertrauen. Er war begeistert von Jesus Chri-
stus und liebte seine Kirche mit ihren Licht-

und Schattenseiten. 
Er resignierte nicht angesichts der sozialen

Missstände seiner Zeit.
Er machte anderen Menschen Mut, sich selbst
und damit die Zustände zu verbessern.

Mit der lebendigen Einheit von Glaube und
sozialer Verantwortung gab er seinem Werk die
geistige Ausrichtung. In seinem Handeln war er

Seelsorger und Sozialreformer zugleich.
In der Sprache des Volkes brachte er christliche
Überzeugungen und Wertvorstellungen öffent-

lich zur Geltung.
Er vermittelte Freude am Beten, Lernen und

Arbeiten und konnte so Menschen gewinnen.
Adolph Kolping gab ein Zeugnis des Glau-

bens in seiner Zeit. Als Seliger der Kirche be-
gleitet er auch heute sein Werk und ist uns
Vorbild.

Der Mensch im Mittelpunkt –
Das christliche Menschen- und Weltbild

Die Prinzipien Personalität, Subsidiarität und Solidarität
der katholischen Soziallehre geben Orientierung für eine so-
ziale Ordnung, die dem christlichen Menschenbild entspricht.

Der Mensch ist Mitte und Ziel allen Handelns (Persona-
lität).

Die Gemeinschaft hilft bei der Erfüllung der Aufgaben, die
die Kräfte des Einzelnen übersteigen (Subsidiarität).

Bei allem Handeln sind die Bedürfnisse der schwächsten
Glieder der Gesellschaft zu berücksichtigen (Solidarität).

Diese Prinzipien, ergänzt durch die Prinzipien des Gemein-
wohls und der Nachhaltigkeit, sind die Säulen der christlichen
Gesellschaftslehre, in der wir die Grundlage für die Ordnung
der Gesellschaft, des Staates und des Zusammenlebens der
Völker sehen. 

Der Nutzen für die gesamte Gesellschaft hat bei
Entscheidungen Vorrang vor der Befriedi-
gung von Einzelinteressen (Gemein-
wohl).

Die Verantwortung für die
kommenden Generationen er-
fordert einen gewissenhaf-
ten Umgang mit den Le-
bensgrundlagen dieser
Welt (Nachhaltigkeit).

Bei unserer aktiven
Mitwirkung und Mitver-
antwortung an der Gestal-
tung einer menschenwürdi-
gen Welt lassen wir uns von die-
sen Prinzipien leiten.

UNSER WEG
Ein Netz, das trägt –

Weggemeinschaft der Generationen

Das Kolpingwerk wird als Weggemeinschaft vor allem im
Leben der Kolpingsfamilie erfahrbar. Sie lebt vom partner-
schaftlichen Miteinander der Generationen. 

Wir machen Menschen Mut, sich auf unsere Gemeinschaft
einzulassen, um gemeinsames Handeln als eine Bereicherung
für ihr Leben zu erfahren. Die Bedürfnisse der einzelnen Mit-
glieder nehmen wir ernst.

Die Kolpingsfamilie versteht sich als familienhafte Gemein-
schaft. Dies zeigt sich durch gegenseitiges Vertrauen, durch
Dialogbereitschaft und Konfliktfähigkeit beim Entwickeln ge-
meinsamer Standpunkte. Sie ist eine Solidargemeinschaft, die
auch in schwierigen Zeiten zusammenhält.

Durch die generationenübergreifende Arbeit ergibt sich die
besondere Chance, dass Jugendliche und Erwachsene sich ge-
genseitig als Partner für ihre Arbeit gewinnen. Partnerschaft-
liche Zusammenarbeit bewirkt eine stetige Weiterentwicklung
für unsere Gemeinschaft. 

Die Kolpingjugend ist eigenständig und handelt eigenver-
antwortlich. Sie trägt Mitverantwortung für die generatio-
nenübergreifende Arbeit der Kolpingsfamilien und des Kol-
pingwerkes.

Die Zeichen der Zeit erkennen –
Lernen und Bildung als Aufgabe

Persönliche und berufliche Bildung und ständiges Lernen
sind Voraussetzung für eine eigenverantwortliche und dem
Gemeinwohl verpflichtete Lebensgestaltung. Lernen und Bil-
dung sind ein wesentliches Merkmal unseres verbandlichen
Wirkens und Handelns.

Wissen und soziale Kompetenz sind für KOLPING Be-
standteile ganzheitlicher Bildung. Deshalb fördern und unter-
stützen wir den Einzelnen mit seinen Fähigkeiten und Bega-
bungen. Wir wollen, dass jeder Mensch seine Chance erhält.

Lernen und Bildung vermitteln wichtige Erfahrungen und
erweitern den eigenen geistigen Horizont. Sie sollen Freude
bereiten und Neugier wecken.

KOLPING erreicht mit seinem vielfältigen Angebot Men-
schen weit über den Kreis der Mitglieder hinaus. Als freie Trä-
ger von Bildungsarbeit übernehmen und erfüllen wir gesamt-
gesellschaftliche Aufgaben.

Unsere Bildungswerke sind mit Angeboten der persönli-
chen und beruflichen Bildung für Jugendliche und Erwach-
sene tätig. Wir bieten allen entsprechend ihren Fähigkeiten
eine Vielfalt von Qualifizierungsmaßnahmen an, sowohl für
ihre persönliche Entfaltung als auch für ihr berufliches Wei-
terkommen. Wir helfen benachteiligten Menschen in Maß-
nahmen zur beruflichen Bildung.

Als generationenübergreifende Gemeinschaft ist uns die Fa-
milienbildung ein besonderes Anliegen. Unsere Bildungs-
werke unterstützen und fördern diese Arbeit.

Handeln, nicht behandelt werden –
Mitmachen schafft Einfluss

Die sozialen, wirtschaftlichen und ökologischen Fragen
fordern unser gesellschaftspolitisches Engagement.

Diese Herausforderung nehmen wir als katholi-
scher Sozialverband wahr.

Wir fördern soziales Bewusstsein und Han-
deln. Dazu entwickeln wir Konzepte und
packen tatkräftig an. Der Dienst für an-
dere schließt Lebensbegleitung und An-

waltschaft für Benachteiligte und Hilfesu-
chende ein.

Politisches Engagement in demokratischen
Parteien und Parlamenten ist für uns ein un-
verzichtbarer Beitrag zur verantwortungs-
bewussten Mitgestaltung der Gesellschaft.
Wir unterstützen und fördern dieses Enga-
gement.

Zeichnungen der Designerin Anke Hartmer illustrieren die
Präsentationsbroschüre zum neuen Leitbild des Kolping-
werkes Deutschland.

Verantwortlich leben –
solidarisch handeln

Das neue Leitbild des Kolpingwerkes Deutschland


